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Antwort 
 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 1396 vom 28. Juni 2013 
des Abgeordneten Dr. Stefan Berger   CDU 
Drucksache 16/3416 
 
 
„Jeder kann studieren, nur nicht was und wo er will.“ 
 
 
Die Ministerin für Innovation, Wissenschaft und Forschung hat die Kleine Anfrage 1396 
mit Schreiben vom 23. Juli 2013 namens der Landesregierung beantwortet.  
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage  
 
Das war die Überschrift eines Artikels und Quintessenz einer Aussage der Wissenschaftsmi-
nisterin in den Aachener Nachrichten vom 15. März 2013, als sie feststellte: „Was man sa-
gen kann, ist, dass nahezu jeder in Nordrhein-Westfalen einen Platz kriegen wird. Allerdings 
nicht immer am Wunschort im Wunschfach.“ Im gleichen Artikel stellte die Ministerin fest, 
dass etwa jeder zweite Studiengang mit einem Numerus Clausus belegt sei. 
 
In der Rheinischen Post vom 11. April 2013 taxierte die Zeitung unter Berufung auf das Wis-
senschaftsministerium die Zahl der noch frei zu wählenden Studiengänge an Universitäten 
auf lediglich 38,7 Prozent für das Wintersemester 2013/14. Somit würde für fast zwei Drittel 
der Fächer ein Numerus Clausus gelten. Bei den Fachhochschulen liege die NC-Quote nach 
Auskunft der Zeitung bei 51,4 Prozent. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung  
 
Um den erwarteten zusätzlichen Studienanfängern einen Studienbeginn zum Wintersemes-
ter 2013 / 2014 zu ermöglichen, hat das MIWF gemeinsam mit den Hochschulen dafür ge-
sorgt, dass eine Vielzahl zusätzlicher Studienplätze geschaffen wird. Die Finanzierung dieser 
zusätzlichen Aufnahmekapazitäten erfolgt aus Mitteln des Hochschulpaktes. Auch in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen sind die Aufnahmekapazitäten gestiegen. Daher lässt die 
bloße Anzahl der mit einem Numerus Clausus belegten Studiengänge keinen Rückschluss 
auf den Umfang der Aufnahmekapazitäten zu; sie ist wenig aussagekräftig. So gibt es Hoch-
schulen, die mit einem relativ hohen Numerus Clausus-Anteil bei der Zielerreichung zum 
Hochschulpakt in der Vergangenheit die besten Ergebnisse erzielt haben. 
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Die Festsetzung eines Numerus Clausus erfolgt auf Antrag der Hochschulen durch das 
MIWF (Ausnahme: Bundesweite Vergabeverfahren für Medizin, Pharmazie sowie Zahnmedi-
zin). Bei der Prüfung des Antrags wird auf die vollständige Ausschöpfung der bestehenden 
personellen, sächlichen und räumlichen Kapazitäten geachtet. Eine Zulassungsbeschrän-
kung wird stets für ein Studienjahr (Wintersemester und folgendes Sommersemester) fest-
gesetzt. 
 
Die Entscheidung über die Beantragung einer (örtlichen) Zulassungsbeschränkung liegt bei 
den Hochschulen. Die Festsetzung kann nur verweigert werden, wenn die Entscheidung 
rechtswidrig oder erkennbar unzweckmäßig ist. Dies ist nur der Fall, sofern die Hochschule 
bei ihrer Entscheidung Umstände berücksichtigt hat, die mit den Zielen des Kapazitätsrech-
tes (erschöpfende Nutzung der vorhandenen Kapazitäten, aber auch Sicherung eines ge-
ordneten Studienbetriebes) nicht vereinbar sind. 
 
Im laufenden Verfahren der Kapazitätsermittlung ergeben sich regelmäßig Änderungen der 
Anzahl der (örtlichen) Zulassungsbeschränkungen, da in Einzelfällen Hochschulen Anträge 
auf Zulassungsbeschränkungen einzelner Studiengänge zurückziehen oder aber zusätzliche 
Zulassungsbeschränkungen beantragen. Aus diesem Grund weichen die in der Beantwor-
tung der Frage 2 genannten Zahlen von den bisher in der Presse veröffentlichten ab. Bis zu 
diesem Zeitpunkt kann sich ferner die Anzahl der im Wintersemester zur Einschreibung an-
gebotenen Studiengänge der Erstausbildung ändern, da sich einige Studiengänge derzeit 
noch in der Planungsphase befinden und nicht in jedem Fall die Aufnahme des Studienbe-
triebs gesichert ist. Ein endgültiger Sachstand wird erst zum Überprüfungstermin der Kapazi-
tätsermittlung (Fachhochschulen: 15.08.2013, Universitäten: 15.09.2013) vorliegen. 
 
 
1. Wie viele Studiengänge in Nordrhein-Westfalen sind im Sommersemester 2013 mit 

einem Numerus Clausus belegt? 
 
Im Sommersemester 2013 sind nachweislich folgender Aufstellung 179 Studiengänge der 
Erstausbildung, die eine Einschreibung zum Sommersemester vorsehen, mit einem Nume-
rus Clausus belegt. Im Sommersemester werden regelmäßig erheblich weniger Studiengän-
ge zur Einschreibung angeboten, als im Wintersemester. Der überwiegende Anteil der Studi-
engänge sieht die Möglichkeit einer Einschreibung nur im Wintersemester vor.  
 
Studiengänge der Erstausbildung mit Einschreibemöglichkeit im Sommersemester 2013 
nach Hochschulen: 

Hochschule 

Studiengänge 
der Erstausbil-
dung gesamt 

Studiengänge der 
Erstausbildung mit NC  

(inkl. Bundesweite 
Vergabeverfahren) 

Anteil in 
% 

TH Aachen 5 5 100,0% 

Uni Bielefeld 64 23 35,9% 

Uni Bochum 36 31 86,1% 

Uni Bonn 6 5 83,3% 

TU Dortmund 2 1 50,0% 

Uni Düsseldorf 5 2 40,0% 

Uni Duisburg-Essen 8 2 25,0% 

Uni Köln 71 48 67,6% 

DSH Köln 11 9 81,8% 
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Uni Münster 10 7 70,0% 

Uni Paderborn 54 18 33,3% 

Uni Siegen 10 2 20,0% 

Uni Wuppertal 2 1 50,0% 

FH Aachen 1 1 100,0% 

FH Bielefeld 5 5 100,0% 

FH Bochum 2 2 100,0% 

FH Bonn-Rhein-Sieg 2 2 100,0% 

FH Dortmund 2 2 100,0% 

FH Düsseldorf 1 1 100,0% 

FH f. Gesundheitsberufe 0 0   

FH Gelsenkirchen 0 0   

FH Hamm-Lippstadt 0 0   

FH Köln 7 4 57,1% 

FH Münster 5 3 60,0% 

FH Niederrhein 4 3 75,0% 

FH Ostwestfalen 0 0   

FH Rhein-Waal 0 0   

FH Südwestfalen 0 0   

FH Westliches Ruhrgebiet 2 2 100,0% 

Summe 315 179 56,8% 

 
Eine nach Studiengängen und Hochschulen differenzierte Aufstellung ist der Anlage 1 zu 
entnehmen. 
 
 
2. Wie viele Studiengänge in Nordrhein-Westfalen werden im Wintersemester 2013 / 

2014 mit einem Numerus Clausus belegt sein? 
 
Im Wintersemester 2013 / 2014 werden nachweislich folgender Aufstellung nach derzeitigem 
Kenntnisstand 1041 Studiengänge der Erstausbildung, in die eine Einschreibung zum Win-
tersemester erfolgen kann, mit einem Numerus Clausus belegt sein. Wie bereits oben darge-
legt, sind zum Überprüfungstermin weitere Änderungen zu erwarten. Daher handelt es sich 
um vorläufige Zahlen (Stand: 11.07.2013). Die in der Kleinen Anfrage genannten Daten 
(2. Absatz) haben den Stand 15.03.2013. 
 
  



LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 16. Wahlperiode Drucksache 16/3623 

 
 

4 

Studiengänge der Erstausbildung mit Einschreibemöglichkeit im Wintersemester 2013 / 2014 
nach Hochschulen (Stand: 11.07.2013): 

Hochschule 

Studiengänge 
der Erstausbil-
dung gesamt 

Studiengänge der 
Erstausbildung mit NC 

(inkl. Bundesweite Verga-
beverfahren) 

Anteil in 
% 

TH Aachen 81 61 75,3% 

Uni Bielefeld 106 53 50,0% 

Uni Bochum 84 54 64,3% 

Uni Bonn 109 85 78,0% 

TU Dortmund 135 31 23,0% 

Uni Düsseldorf 43 26 60,5% 

Uni Duisburg-Essen 125 90 72,0% 

Uni Köln 157 112 71,3% 

DSH Köln 15 10 66,7% 

Uni Münster 142 81 57,0% 

Uni Paderborn 97 39 40,2% 

Uni Siegen 155 99 63,9% 

Uni Wuppertal 63 26 41,3% 

FH Aachen 71 20 28,2% 

FH Bielefeld 34 21 61,8% 

FH Bochum 42 23 54,8% 

FH Bonn-Rhein-Sieg 14 11 78,6% 

FH Dortmund 35 18 51,4% 

FH Düsseldorf 22 16 72,7% 

FH f. Gesundheitsberufe 5 4 80,0% 

FH Gelsenkirchen 37 16 43,2% 

FH Hamm-Lippstadt 9 9 100,0% 

FH Köln 54 26 48,1% 

FH Münster 47 20 42,6% 

FH Niederrhein 53 26 49,1% 

FH Ostwestfalen 40 20 50,0% 

FH Rhein-Waal 74 6 8,1% 

FH Südwestfalen 47 26 55,3% 

FH Westliches Ruhrgebiet 27 12 44,4% 

Summe 1923 1041 54,1% 

 
Eine nach Studiengängen und Hochschulen differenzierte Aufstellung ist der Anlage 2 zu 
entnehmen. 
 
 













 














































